WORTBILDUNG BEIM SUBSTANTIV

Zusammensetzung

· im Deutschen äußerst beliebt, ist ein Zeichen der sprachlichen Ökonomie: Einsparung von Attributen, Nebensätzen: 
roter Wein → Rotwein
Brief, den jd. an die Person, die er liebt, schreibt und in dem er seine Liebe ausdrückt → Liebesbrief
· häufig mit der Bedeutungsübertragung (Metapher, Metonymie) kombiniert: Handschuh, Löwenzahn, Hochschule, Schreihals
Fugenzeichen: Verbindungselement (Museumsleiter, Freundeskreis, Ausrufezeichen, Krankenhaus, Schmerzensgeld, Kinderbuch etc.)
- aus der diachronen Sicht sind sie meistens Reste der Deklinationsendungen: Königsthron – des Königes Thron, Frauenliebling – Liebling der Frauen
- regionale Unterschiede beim Fugen-s: norddt. Schweinebraten, Zugschaffner x  süddt. Schweinsbraten,  Zugsschaffner
Ableitung

a)Präfixbildung

Die wichtigsten semantischen Gruppen der Präfixe und Präfixoide:

Negation

Nicht- Nichtraucher, Nichtschwimmer, Nichtmuttersprachler

Miss- Missbrauch, Missgeschick, Misserfolg, Missgeburt 
Un-
Unsinn, Unschuld, Unwetter, Unlust, Unsitte
Fehl-
Fehlentscheidung,. Fehlgriff, Fehldiagnose 
Non-
Nonsens, Nonkonformist
Des-
Desillusion, Desinformation, Desinteresse
Dis-
Disharmonie, Disqualifizierung, Disproportion, Diskreditierung
In-, Il-, Ir-
Intoleranz, Indiskretheit; Immobilität, Impotenz;  Illegalität, Illoyalität; Irrationalität, Irrealität
Zeitliche und räumliche Bezeichnungen
Nach- Nachgeschmack, Nachkomme, Nachhilfeunterricht, Nachkömmling, Nachzügler
Vor-
Vorbehalt, Vorfahre, Vorgänger; Vorwort 
Alt-, Altbürgermeister, Altpapier, Altstadt x Altsängerin

Ex- (pejorativ) Exfrau, Exfreund,  Exminister

Gegensätzlichkeit
Gegen- 
Gegenargument, Gegengift, Gegenwind, s Gegenüber
Wider-
Widerhall, Widerstand
Kontra-
Kontrarevolutionär, Kontrapunkt 
 Anti-
Antifaschist, Antisemit 
Ausgangspunkt

Ur-
 Urwald, Ursprung, Urenkel, Urgroßmutter x Urlaub
b)Suffixbildung
- dient zur Movierung (Schwimmer → Schwimmerin) und Diminutivierung – Verkleinerung (Vögel → Vöglein) 

- fast alle substantivischen Suffixe sind genusbestimmend:

männlich: z.B. –ent (Präsident, Student) x das Talen

 -ich(Teppich, Kranich, Pfirsich)

 -ist (Journalist)

 -or (Autor, Doktor) x s Labor

 - ling (Feigling, Liebling)

weiblich: z.B. –ei (Schlägerei)




-ie (Demokratie, Studie)




-heit (Krankheit)




-schaft (Feindschaft)



-sucht (Sehnsucht)




-t (Fahrt, Schrift) x der Verlust, Frost, Draht



-ung (Werbung)


sächlich: z.B. –chen, -lein (Mädchen, Fräulein)




-tum (Eigentum, Christentum) x der Reichtum, der Irrtum



-werk (Mauerwerk, Astwerk)




-zeug (Spielzeug, Nähzeug)



-wesen (Bildungswesen, Gesundheitswesen)
